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Die im Justiz - Gefängnis ; hier . als
unbrauchbar auörangirlen Utensilien,
ferner altes Eisen , Messing . Blei,
Lumpen re. sollen an den Meistbietenden
versteigert werden , wozu Termin im .Hofe
des Justiz - Gefängnisses , Albrechtstraße 29

Donnerstag , den 22 Wiai 1902,
Bormittags 11 Uhr,

anberaumt ist . F 2 ? 9
Die Versteigerungs - Bedingungen sind uu

Küreau des Gefängniß - Jnspectors einzusehcn
Wiesbaden , den 30. April 1902.

Königlicher Erster Staatsanwalt.
. Polizei -Verordnnng,

betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen.
Auf Grund der 88 137 und 139 de« Gesetze?

rit  die allgemeine LandeSverwaltung vom
oJ.  Juli 1883 und gemäß der 88 6,12 und 13 der
Verordnung über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen vom 20 . September 1867
(8 . S . S . 1629 ) wird unter Zustimmung des
Provinzialraih « für den Umfang der Provinz
Heffen-Naffau Folgendes verordnet:

I . Gettnug anderweitiger Polizei-
Verordnungen.

8 1. Für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen
(Kraftwagen und Kraftfabrrädern ) gelten stnu-
gemäß die Vorsebriste » der den Verkehr m:t Fuhr
Werken beziehungsweise Fahrrädern auf öffentlichen
Straßen und Plätzen regelnden Polizeiverordmingen,
sofern nicht die nachfolgenden Vorschriften andere
Anordnung treffen . „

Werden Kraftfahrzeuge für den öffentlichen
suhrbetrieb verwendet , so finden aus sie oucb dre
lestimmungen über den Betrieb der Droschke»

beziehungsweise Omnibuffe oder die sonstigen dem
öffentlichen TranSportgewerbe dienenden Fuhrwerke
entsprechende Anwendung,

n . Beschaffenheit und Ausrüstung der
Kraftfahrzeuge

8 2 . Kraftfahrzeuge müssen betriebssicher ein¬
gerichtet sein . Die Erregung übermäßigen Ge¬
räusches . sowie die Entwickelung belästigenden
Rauche ? oder Dampfes oder belästigender übler
Gerüche ist unstatthaft.

Etwaige Vorrichtungen zum Auspuffen de»
Dampfe » oder der Gase muffen an einer möglichst
wenig sichtbaren Stelle sich befinden.

8 3 . Die Lenkvorichtunaen müssen leicht z»
handhaben fein und e» ermöglichen , daß Kraft-
Wagen auf Straßcndämmen von 10 Meter Breüe
und Kraftsabrräder auf solchen von 3 Meter Breite
umkehren können . Für Kraftwagen , die Lasten¬
transportzwecken dienen , können Ausnahmen zu-
gelaffen werden . . ..

§ 4 . Jeder Kraftwagen ist mit zwei von ein
ander unabhängig zu handhabenden , schnell und
sicher wirkenden Bremsvorrichtungen zu verleben,
von denen jede für sich im Stande ist , den Wagen
auf ebenem , trockenem Rsphaltpflaster bei einer
Geschwindigkeit von 16 Kilometer in der Stunde
auf längsten ? 8 Metern zum Stehen ru bringen.
Für Kraftfahrräder genügt eine den voistebendeu
Bestimmungen entsprechende Bremsvorrichtung.

8 6 . Jede » Kraftfahrzeug muß mit einer
Huppe ausgestattet sein . Die mit derselben zu
gebenden Warnungszeichen müssen deutlich wahr¬
nehmbar sein , ohne durch überlautes oder grelle»
Geräusch da « Publikum zu belästige » .

Ausnahme » können für Kraftfahrzeuge , welche
bestimmten öffentlichen Zwecken dienen (z. B . für
Kraftwagen der Feuerwehr ), zugelaffcn oder vor¬
geschriebe » werden . , _

8 6 . Die Lenk - , Brems - und Signalvor
richtüngen find so anzubringen , daß der Führer
sie, obnesein Augenmerk von der Fahrtrichtung ab¬
zulenken , lei -bt und auch im Dunkeln ohne Ver-
wechselungSaefahr handhaben kann . .

8 7 ' Jeder Kraftwagen ist mit mindestens
zwei ' hellleuchtenden , an den Seiten anzubiinaenden
Laternen ausznrüften , deren Licht nach vorn fallen
muß , und deren Gläser nicht farbig sein dürfen.

Sie muffen es ermöglichen , daß die Fahrbahn
auf mindestens 20 Meter vor dem Wagen durch
den Führer übersehen werden kann.

Bei Kraftfabrrädern genügt eine solche Laterne.
8 8 . Jedes Kraftfahrzeug muß mit einem

Schilde versehen sei» , welches die herstellende
Firma , die Anzahl der Pf -rdckräfte der Maschine
und das Eigengewicht des Wagens angicbt.

Hi . Polizeiliche Controlvorschriften
8 9 . Jede ? Krastsabrzeuq,mit welchem inner

halb ' der Provinz Hessen -Nassau öffentliche Straßen
befahren werden , muß mit einer polizeilichen
Erkennnngsnummer , sowie mit der Bezeichnung de«
Sitze » der Polizeibehörde versehen sein , welche die
Nummer ausgegeben hat.

810 . Der Antrag auf Zutheilnng einer Ew-
kennüngrnummer ist an die Ortspolizeibebörde
de» Wohnort « de » Eigenthümer » zu richten . Dem
Anträge wird stattgcgeben , wenn festgestellt,st , daß
das Kraftfahrzeug den vorgeschriebcnen
siimmnngen genügt . _

Bei Fahrzeugen mit Dampfbetrieb ist von
dem Nachsuchenden außerdem der Nachweis zu
führen , daß die für den Betrieb von Dainpfkeffeln
bestehenden besonderen Vorschriften befolgt sind.

Name und Wohnort beziehungsweise Wohnung

der Eigenthümer und Fabrikanten sind bchufsEin-
tragung in eine polizeiliche Liste anzugeben.

lieber die Zuthcilnng der Erkennnngsnummer
wird eine Bescheinigung ausgestellt.

8 11 . Auf Antrag einer Firma , deren Sitz
sich in der Provinz Heffen -Naffau befindet , ist der
zuständige Regierungs -Präsident befugt , nach er¬
folgter Prüfung eine Bescheinigung darüber zu
ertheilen , daß eine dem vorgesülirteu Fabrzeug
entsprechende fabrikmäßig gefertigte Wagengattung
(Type ) den Bcstimmllnycu 2 bis 7 genügt.

8 12 . Bei der Veräußerung eines Kraftfahr¬
zeuge « , das einer nach 8 11 zngelassenen Wagcn-
gattung angehört , kann die Firma dem Abnehmer
eine mit laufender Nummer versehene Ausfertigung
der Bescheinigung mit der Wirkung verabfolgen,
daß ans Vorweisung derselben sich für die Ort «-
polizeibehördc eine besondere Prüfung erübrigt , ob
das Fuhrwerk den 88 2 bis 7 entspricht.

Diese Bestimmung gilt für alle von einer
Deutschen Eeutral - oderLandespolizeibebörde ans¬
gestellten Bescheinigungen über die Vorschrift ? -
mäßige Beschaffenheit der Wagengattung.

8 13 , Die Bezeichnung des Sitzes der Orls-
poliz 'eibehörde , in deren Bezirk der Eigenthümer
wohnt , sowie die Erkennungsnummer sind rück¬
wärts oder auf beide » Seiten des Fahrzeuges
nach außen hin , an leicht sichtbaren Stelle » , in
deutlich lesbarer Schrift aiizubringen und wahrend
der Dunkelheit zu beleuchten.

Der Unterzeichnete Oberpräsident behalt sich
vor , über die Ausführung dieser Vorschrift im
Wege der öffentlichen Bekanntmachung nähere Be-
stimmnug zu erlassen.

8 14 , Für vorübergehend in der Provinz
Heffen -Naffau verwandte Kraftfahrzeuge , deren
Eigenthünier an einem Orte seinen Wohnsitz hat,
wo die vorstehende Bezeichnung derselben nicht vor¬
geschrieben ist , gelten die Bestimmungen de« 8 9
nicht , sofern der Fübrer durch die Bescheinigung
einer zuständigen Behörde Nachweisen kann , daß
da « Fabrzeug den an dem betreffenden Orte
giltiac » polizeiliche » Vorschriften entspricht.

Im Auslande ausgefertigte Bescheinigungen
dieser Art müssen mit dem Anerkennungsvermerk
einer Deutschen Behörde versehen sei» .

8 16 . Sofern für Fuhrwerke , die dem öffent¬
lichen Personentransport dienen (Omnibusse,
Droschken und dergleichen ) , eine anders geregelte
Kennzeichnung vorgeschriebcn ist , behält es bei
dieser sein Bewenden . ^ . . .

8 16 . Die Ortspolizeibebörde de? Aufenthalts
ortes hat , iofern es noch ihrem pflichtgemäßen
Ermeffen erforderlich ist , jederzeit da " Rechts die
Prüfiinq eines Kraftfahrzeuges auf seine Betriebs
sicherbeit vorzunehmen und zu diesem Zwecke die
Varführnna de? Fahrzeuge ? zu verlangen.

8 17 . Kraftfahrzeuge , welche den Bestimmungen
dieser Verordnung nicht oder nicht mehr genügen,
können , abgesehen von der etwaigen Bestrafung
des Verantwortlichen , zeitweilig oder dauernd von
der Benutzung öffentlicher Straßen ausgeschlossen
werden.

Dasselbe gilt von Kraftfabrzeugeii hinsichtlich
deren eine Aufforderiing zur Vorführung im Sinne
des 8 16 nicht Folge geleistet wird.

IV . Pflichten petz Gigenthümcrs
8 18 . Der Eigentbümer ist dafür verantwort¬

lich , ' daß sein Fahrzeug sich in ordnungsmäßigem
Zustande befindet , daß namentlich die Brennen
sicher und kräftig wirken , und daß es mit den vor¬
geschriebenen Bezeichnungen versehe » ist . Er ist
ferner dafür verantwortlich , daß da « Fahrzeug
nicht von einer nnaceigueten oder unzuverlässigen
Perlon geführt wird.

Ist da » Kraftfahrzeug Eigenthum einer
juristischen Person , so baden deren geoidnete Ver¬
treter die Verantwortung . ^ r . „ . .. . . ,

8 19 Auf Verlangen der Polizeibehörde hat
der Eigenthümer über diejenigen Personen , welche
sein Gefährt in Benutzung genommen haben , Aus¬
kunft zu geben . , , _

8 20 . Der Eigenthümer eines mit einer Er-
keniinngSniimnier versehenen Kraftwagens hat , so¬
bald er den Wagen veräußert oder seinen Wohnort
verändert , der Polizeibehörde , welche die Nummer
ertheilt hat , Anzeige zu erstatten,

v . Viqenschaflen,,nd Obliegenheiten des
Führers ( Lenkers ) .

8 21 . Das Führen von Kraftfahrzeugen ist
nur solchen Personen gestattet .die mit den maschinellen
Einrichtungen und deren Handhabung völlig ver¬
traut sind und st» hierüber durch eine von einer
Behörde , einer behördlich beaufsichtigten Fahrschule
oder einem behördlich anerkannten Sachverständigen
ausgestellte Bescheinigung ausweisen können.

'Die Bescheinigung ist der Polizeibehörde des
Wohnortes des Führers zur Kenntnißnahme vor¬
igen und von dieser mit einem entsprechenden
lermerk zu versehe » .

Im Anslande ausgefertigte Zeugmffe gelten
nur dann , wenn sie mit dem Anerkennungsvermerk
einer Deutschen Behörde versehen sind.

Militärversonen , sowie uniformirte und mit
einem Dienstabzeichen versehene Beamte , welche das
Krastsahrzeua dienstlich benutzen , bedürfen eines
BefähignnyszeugnisseS » i» t.

8 22 . Personen , welche die den Führern ob¬
liegenden Verpflichtungen (8 2öff ) verletzt haben,
kann das Führen von Krastfnhrwerken für
bestimmte Zeit polizeilich untersagt werden . Die
denselben ausgestellte Befcheimgung (8 21 ) ist die
Polizeibehörde an sich zu nehmen befugt.

8 23 . Personen unter 18 Jahren lst das Fuhren
von Kraftfahrzeugen nicht gestattet.

8 24 . Bilden die Kraftwagen oder »Fahrräder
öffentliche Transportmittel , so kommen für ihre

mhrer auch » och die Vorschriften der das betreffende
^ransportgewcrbe regelnden Polizeiverordnungen
zur Anwendiiug.

8 26 . Der Führer ist gleich dem Eigenthümer
(8 18 ) dafür verantwortlich , daß da « Kraftfahrzeug
mit den nach 8 9 dieser Verordnung vorqeschriebenen
Vermerken versehen ist . Er hat die Bescheinigung
im Sinne des 8 10 und das Zeugniß im Sinne
de« 8 21 während der Fahrt stets bei sich zu führen
und auf Verlangen den Aiissichtsbeamten vorzulegen.

8 26 . Der Führer ist verpflichtet , sich vor der
Fahrt davon zu überzeugen , daß alle maschinellen
Einrichtlnigen . insbesonderc die Bremsvorrichtungen,
in ordnunasmäßigeni Zustande sind ii„ d gut wirken.

8 27 . Von Kraftfahrzeugen dürfen nur die
auch ' für audere Fuhrwerke bestimmten Straßen
und Wegetheile benutzt werden.

Die Ortsvolizeibehörde sind befugt , darüber
hinaus das Befahren bestimmter Straßen , Wege
und Plätze , sowie von Theilen derselben ganz oder
zeitweilig zu untersagen . Da « Verbot ist öffentlich
bekannt zu machen . Außerdem sind in diesem
Falle die für den Verkehr mit Kraftsabrzeugen
verbotenen Wege , sofern nicht wegen besonderer
örtlicher Verhältnisse durch die Landcspolizeibehörde
Ausnahmen zugelaffcn werden , mit deutlich lesbaren,
das Verbot enthaltenden Tafeln zu versehen.

Die Sperrung einzelner Straßen für Kraft¬
fahrzeugebleibt den Ortspolizeibebörde » Vorbehalten.

Auf Fußwegen , die für Fahrräder freigegcben
sind , ist der Verkehr mit Kraftfabrrädern nur mit
besonderer polizeilicher Genehmigung zulässig.

8 28 . Die Geschwindigkeit der Fahrt darf bei
Dunkelheit oder auf städtisch angebauten Straßen
da « Zeitmaß eines in gestrecktem Trabe befindlichen
Pferdes ( 15 Kilometer in der Stunde ) nicht über¬
schreiten . Außerhalb der Bebauunasgrenze dars
sie, wenn gerade und übersichtliche Wege befahren
werden , angemessen erhöht werden , jedoch nicht bei
Dunkelheit.

8 29 . Wettfahrten mit Kraftfahrzeugen auf
öffentlichen Wegen , Straßen und Plätzen sind
verboten . In besonderen Fällen können Ausnahmen
mit Genehmigung der Herren Ministerder öffentlichen
Arbeiten und des Innern von den Regierungs-
Präsidenten gestattet werden.

8 30 . An denjenigen Stellen , wo ein lebhafter
Verkehr von Wagen . Reitern , Radfahrern oder
Fußgängern stattfindet , sowie auf Strecken , die
derart schlüpfrig sind , daß die Wirksamkeit der
Bremse in Frage gestellt ist , darf höchstens mit der
Geschwindigkeit eines kurz trabenden Pferdes
(10 Kilometer in der Stunde ) gesabren werden.

Beim Passiren von engen Brücken , Tboren
und Straßen , beim Einbiegen au « einer Straße
in die andere , auf abschüssigen Wegen , bei scharfen
Straßenknimmiiilyen , beider Ausfahrt aus Grund-
stücken, die an öffentliche » Straßen liegen , » nd bei
der Einfahrt in solche Grundstücke , sowie an allen
unübersichtlichen Stellen muß so langsam gesabren
werden , daß der Kraftwagen » öthigenfall « sofort
zum Halten gebracht werden kann.

8 31 . Während der Dunkelheit und bei starkem
Nebel müssen die Laternen brennen.

8 32 . Der Führer hat entgegenkommende , z»
überholende , in der Fahrtrichtung stehende oder
die Fahrtrichtung kreiizende Menschen , insbesondere
auch die Führer von Fuhrwerken , Reiter , Rad¬
fahrer , Treiber von Vieh u . s. w . durch deutlich
hörbares Signal rechtzeitig auf das Naben des
Kraftwagens aufmerksam zu machen . Er hat
ferner langsam zu fahren und zu halten , sofern
dies zur Vernieidnng von Unfällen erforderlich ist.

In gleicher Weise ist Signal zu geben vor
Straßenkreuzungen , sowie in den 8 30 Absatz 2
angeführten Fällen . „ . , , , ,

Mit dem Signalgeben ist sofort aufzuhoren.
wenn Pferde oder audere Thiere dadurch unruhig
oder scheu werden . Zweckloses oder belästigende«
Signalaeben ist zu uiiterlaffen . . t  .

' 8 33 . Merkt der Führer , daß ein Pferd , oder
ein andere « Thier vor dem Kraftwagen scheut , oder
daß sonst durch das Vorbeifahren mit dem Kraft¬
wagen Menschen oder Thiere in Gefahr gebracht
werden , so hat er langsam zu fahren und erforder¬
lichen Falls anzuhalten . Das Auspuffen des
Dampfes bei Kraftfahrzeugen mit Dampfbetrieb
hat zu unterbleiben , insoweit dadurch da » Scheuen
von Vieh oder eine sonstige Störung verursacht
werden kann . . .. . ,

§ 34 . Auf den Haltens eines polizeilichen
Exekiitivbcamtcn hat der Führer des Kraftfahr-
ze>!ge« iosort anzubalten ._ . . .

8 36 . Verläßt der Führer das Kraftfahrzeug,
so hat er die Maschine abzustellen beziehungsweise
da « Triebwerk anszuschalten . ferner hat er d,e
Bremse anzuzieben , auch Vorsorge zu treffen , daß
sein Fahrzeug nicht durch Unbefugte in Bewegung
gesetzt werden kann.

VI . Anhängewage«
8 36 . Das Mitfübren von Anhängewagen ist

im Ällgemeinen unstattbast und nur ausnadms-
weiie auf Grund besonderer polizeilicher Erlaubmß

zulässig ^ b(n Transport schadhaft gewordener
Fahrzeuge findet diese Bestimmung keineAnwendung.

Dies Verbot gilt ferner nicht für einen mit
einem Kraftfahrrad verbundenen Anhängewagen.
Kraftfahrrad und Anhänger werde » in diesem
Falle als ein einheitlicher Kraftwagen angesehen,
dergestalt , daß die für Kraftfahrräder erlassenen
Sonderbestimmungen (z. B . 88 3 , 7 dieser Ver¬
ordnung ) keine Anwendung finden.
VII . Strafbestimmungen und Zeitpunkt

deS Inkrafttretens.
8 37 . Zuwiderhandlungen gegen die vor¬

stehenden Bestimmungen werden in Gemäßheit de»

8 366 Nr . 10 Strafgesetzbuchs mit Geldstrafe btl
zu 60 Mark oder Hast bis zu 14 Tagen bestraft.

8 38 . Diese Verordnung tritt am 1. Januar
1902 ' in Kraft.

Kaffel , den 13 . November 1901.
Der Oberpräsident.

I . V .: Fromme.

In Ausführung de » ß 13 Abs . 2 der vor»
stehend veröffentlichten Polizei -Verordnung , betr
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom heutige»
Tage , wird hierdurch Folgende » bestimmt:

1 . Jedes Kraftfahrzeug hat auf der Rückseite
ein Schild zu führen , auf welchem die polizeiliche
Erkennungsnummer ( in arabischen Ziffern ) und
der Name der OrtSpolizcibehörde ( in lateinischer
Schrift ) aiizubringen sind . _

2 . Da ? Schild niuß von weißer .Farbe;
mindestens 30 Ctm . breit und mindestens 2a Ctm
hock fein . Die Höbe der schwarzen Zahlen soll
12 Ctm . und die Stärke ihrer Grundstriche 2 Ctm,
die Höhe der großen Buchstaben 6 Ctm . und ihri
Stärke 1' /> Ctm . betragen . Schnörkel und Ver¬
zierungen an den Buchstaben und Zahlen , welche
die Deutlichkeit beeinträchtigen , sind fortzulassen.

3 . Von der bei der Dunkelheit vorgeschr,ebene«
besonderen Beleuchtung des Schildes kann abge,
sehen werden , wenn Erkennungsnummer und Naim
der Ortspolizeibebörde auf der nach rückwärts zu
führenden Laterne dentlich durchscheinend ange¬
bracht sind . _ . „

Die unter Nr . 2 vorgeschriebenen Maße stlü»
alsdann gleichfalls innezuhalten.

Kaffel , den 13 . November 1901.
Der Oberp rasident.

I . B .r Fromme.

Vorstehende Polizei - Verordnung bringe
hiermit zur allgemeinen Kenntniß . _ ,

Der Antrag auf Zutheilung der ErkeunungS-
nummer gemäß 8 10 der Verordnung lst unter
Vorlage des Nachweise «, daß das Fabrzeug de«
vorgeschriebenen Bestimmungen genügt , vet oer
diesseitigen Verwaltung zu stellen.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1901.
Der Pellzcl - Prasidcnt.

_ I . D.: Falcke.
Bekanntmachung.

Es sind neuerdings mehrfach Zuwiderhandlungen
gegen die Bestimmungen der Polizei -Verordnung
vom 1. Auaust 1889 dadurch vorgekommen , da»
auf Grundstücken Entwäfferunq »arbeiten dm»“sysfÄ “." ®
aufmerksam gemacht , daß die Herstellung , Er¬
neuerung oder Veränderung emer Grundstücks-
Entwässerung oder eines Theil » derselben , ein«
schließlich der oberirdischen Anlagen , nur auf
Grund einer polizeilichen Erlaubniß erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werden bestraft , auch könne«
die Arbeiten zwangsweise eingestellt werden.

Wiesbaden , den 1 . April 1902
Der Polizei -Präsident . In Vertr : Falcke.

Bekanntmachung,
betreffend das Verbot deS SM, . ,
anf dem Platze zwischen der Evangelisch^
Sauvtkirche und dem MarktkeOer, sowie
zwischen diesem « nd dem Rathtzause
lichen Fahrstraße während der Marktzeit.

Anf Grund de« 8 73 der Polizei -Verordnung
vom 18 . September 1900 wird h ' - rmft bestlmmtr

1) Da « Befahren de« für den Fußgänger¬
verkehr bestimmten Platze « an der .Westseite der
Evangelischen Hauptkirche zwrschen d,es - r und dem
Markikeller mit Fuhrwerken aller Art ist verboten.

Ebenso ist es untersagt , bespannte od^ un-
bespannte Fubrwerke aus diesem Platze aufzustellen.

2 ) Der Verkehr mit Fuhrwerken oller Art,
welche nicht den Marktiwecken dienen bezw . nicht z.
An - oder Abfubr von Marktaeaenstanden beMm«
sind , auf der Fahrstraße zwMm dem Ra
und dem Markikeller ist während der MarstzM,
also zwischen 6 Uhr Vormittag » imd 2 Uhr Rach«

" " ^ Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen
werden mit der im 8 76 der obengenannten Ver¬
ordnung angedrohten Sttase geahndet.

WieSbabe« , den 21. November E-
Der Königliche PoliNi -Prastdent.

* K. Prinz von » atibor.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag

durch ihre BerufSgeschäfte in Arffpruch gr"
Personen Gelegenheit zur mündlichen B,
mit den Beamten der KöniglichenGewerbc -^ niorr »» ^ \
zu geben , finden für die Königllchr maeatf
Jnspection zu Wierbadm besonder « « V
stunde « am 1. und 3. Sonntag \tbm Mo
Vormittags von 11V » bi» Mittag » 1
am Sonnabend der 2 . und 4 . Woche jeden Mw
Nachmittags von 6V * bis 7V» Uhr m deren
ichäftslokal . Dotzbeimerstrotze S. hier stattz _
Der Polizei- Präsident . « . Pri « Z V. » attbo * .

Bekanntmachung.
Jntereffenten werden hicrmtt mwdrü «Mch,dO»

rauf hingewiesrn . daß sic bezügstch der
und Verwendung von Ac - tvlenoasaw ^ ate - vo»

i den Lieferanten Gewähr für , die ^richtige Wm
führuug und Ausstellung dtrfrr Apparate

N PÄ -Prästdent . " - -



t . 6 . » üt 1902.

I. Arnchtmarkt.
kSr . P. 100 K.
M . .b« . „
_ " Mehmarkt.
Ochsen: I. Qualität . p. 50 K.

. . . 50 ..
Kühk: I. Qualität . p. 50 „
Schweine . ^ "
Kälber . . . . "
Hammel "
_ u in . AictuaNe«. ' 'Butter . v <»
Eier . . . . '. p. W St
Z-ndkäse . . . . . 100 „Fabrikkase. . . . igg
Etzkartoffeln. . . p. 100 K.
Kartaffeln . p. K.Zwiebeln.
Zwiebeln. . p. 50 k.
BBS * . : : : : >• ®-

Wiesbaden, den8 Mai

Bekanntmachung.
„.n.Üu N'r!>ur<)&*ut  öffentlichen Kenntniß

auf Grund des 86 de« Straßenban-
statuts vom 19. Januar 1Ö82 durch nbcrein-
gff™ 11' Beschluß des Magistrats und der
StaLtverordncten-Vcrsamniluna für das Rechnungs¬
jahr 1901/1902 für die Planirung, die Pflasterung

Befestigung der Straßendämmc, für
die Trottoiranlagen und Straßenrinnen die nach-
vcheuden Einheitspreise fcstgestellt worden find:

1.  Für 1 qm Granit- Fahrbahn-
pstafler mit Pechfugeudichtung
auf Gestück . 21.00 Mk.

8. Furl qm desgl.ohne Pechfugen-
dichtung auf Gcstück. . . .

v. Für 1 qm dcSgl. mitPechfugcn-
dichtung und ohne Gestück. .

*• Für1qm desgl.ohne Pechfugen-
. dichtung und ohne Gestück. .
u Für 1qm Basalt-od.Melaphyr-

Fahrbahnpflaster mitPcchfugen-
dichtung auf Gestück. . . .

0- Für ! qm desgl. ohne Pechfugen-
dichtung auf Gestück. . . .
Aur1qm desgl. mit Pechfugen-
dichtung und ohne Gestück. .

v. Furl qm desgl.ohnePechfugcn-
dichtung und ohne Gestück. .

9. Für 1 qm Einfahrt-Ucbergaiig
oder Rinnenpflaster. . . .

10. Für 1 qm Trottoirpflaster
Mclaphyr oder Basalt) . .

11. Für 1 qm Asphalt-, Ccment-
oder Steinzengtrottoir. . .

12- Für Ilfd.mBordsteineinfassung
aus Basaltlava auf Beton. .

13. Für 1lfd.mBordsteineinfassung
ans Granit auf Beton . . .

11- Für 1 qm Chaussiruug. . .
Für 1 qm provisorische Fahr-Rihnpflasterung.

12- 1 gm Fahrbahnregulirung
17. Herstellung der Straßenrinuen-
.. 5ln dro Frontmeter . .
18. Für Ansführcn von Erdarbeiten

im Auftrag und Abtrag

600 m

Einreihig) . . H 2 .50 „
21- Für 1 lfd. m Belcuchtuiigs-

Eliirlchtung. . . 2.00 „
. . Bei der Einziehung von derartigen Kosten
,>nden die vorstehenden Preise Anwendung. *
,_ Der Magistrat. In Bertr.: Frovenius.

Amtliche Anzeige « des Wiesbadener Tagblatts.

Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
_vom 28. April bis einschl. 4 . Mai 1902.

4. Jahrgang. No. Sck»

p. 60 K.
. p. K.

p. St.

Höchst.Prei».

- 8

-24
-70

5
-20

m«dr.
Preis.

20.20

18.70
17.90

15.80
14.90
13.40
12.60
12.20

8.70
10.40
9.80

10.20
4.10
3.90
2.05
5.50

Spargel . p. K.
Wirsing.
Weißkraut
Weißkraut . . .
Roibkrant . . .
Gelbe Rüben . .
Weiße Rüben . .
Kohlrabi, obercrd.
Kohlrabi. . . .
Grünkohl . . ’
Römisch-Kohl . .
Peterfilicn . . .
Borre . . . .
Sellerie.
Saure Kirsche» . . . . "p. ff.Stachelbeeren. .
Preißelbecren. . . . . " "
Trauben. . * *
Aepfel . . .
Birnen . . . .
Zwetschen . .
Kastanien

Bekanntmachung,
Belr. Au- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibesdenwerden zur
itr r!!r-']?un,L br°.n Berstößen gegen die bestehende»
geietzlichen Bcstlmmnnaen darauf aufmerksam ge-
macht, daß gemäß8 52 des Geiverbesteuergesetzes
jj.01** Fuui 1891 und der dazu ergangenen
Anweisung des Herr» Finaiizmiuisters vom
4. November 1895. Abschnitt VI. Artikel 25, ein
,eder, welcher hier den Betrieb eines be¬

steftende» Gewerbes anfängt , dem
MagMrat vorher oder spätestens gleichzeitig mit
dem Beginn des Betrieber Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;
.-'L nu?*«mRatbhauS, Zimmer No.5, münd¬
lich wahrend der üblichen VormittagS-Dieiiststlin
vkn zu Protokoll gegeben werden.

Die Verpflichtung trifft auch Denjeuigen.welcher
») das Gewerbe eine» Anderen übernimmt

und sortietzt,
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder

a» Stelle desselben ein anderes Gewerbe
ansangt.

, die gesetzliche Verpflichtung zur Anmel-
onng eines steuerpflichtigen Gewerbe« innerhalb der
8°5?k'chriebenen Frist nicht erfüllt, verfällt nach
8, , des Gewerbesteiiergesetzesin eine dem doppelten
F “ ™« der ein,übrige,, Steuer gleichen Geldstrafe,
oaneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Dos Aushören eines steuerpflichtigen Ge-
weibe« ist dagegen nach§10, Absatz2 de«' Gesetzes
vom 14. Juli 1893 und dem Artikel 23 der cit.
Anweisung bei dem Herrn Vorsitzenden der für die
Veranlagung -nständigen Stcnerausschüsse der
^ 'verbksteuerklasskn1 und 2 und 3 und 4schriftlich abznmelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht
abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach

» Ä des Gewerbefleuergesetzes fortzneutrichten. *
Der Magistrat. — Steuerverwaltuna. .Heß

Auszug aus der Stratzeu -Polizei-
Bcrordnung vom 18 . Sevt . I« v « .

p. K.

Eine Gans .
Eine Ente .
Eine Taube.
Ein Hahn .
Ein Huhn .
Ein Feldhuhn
Aal . . . .
Hecht.
Backfische ;; ;

iv . Mrad und Mehl.
Schwarzbrod: Langbrodp. 0,s K.

Run5brod " 0,» St.
„ §

Weißbrod : a. l Wafierweck . .'
(m• „ m 1 Milchbrödchen.Weizenmehl: No. 0 . p. 100K

.. I . „ 100 „
m „ .. II . „ 100
Noggcnmchl: No. 0 . p. 100

I . . 100 "

«e

520

,75

»Irbt.Vttus.
*1-A

50
60

V. Kreisch.
Ochsen fleisch: von der Keulep. K.
„ ^ Banchfleisch. . ..
Kuh- oder Rindfleisch. . . "Schweinefleisch. .
Kalbfleisch'7 . . . . . '
Hammelfleisch.

40 Schaffleisch. . .
20 Dörrfleisch
50 Solberfleisch.

Schinken.
Speck(geräuchert) . . . . " "
«chwemeschnialz.Nierenfett.
Schwartenmageii: frisch. . ” ”
„ „ geräuchert„ „
Bratwurst . . . . . .
Fleischwurst. "
Leber-u. Blutwurst: frisch ” ”

geräuchert, „

4
152
136
136
180
160
140
110
180
180
2
184
180
1—
2—
2—
180
160

— 96
2

PM».
4j
1
1
1
1
1
I
l
1
1
1
1

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebcr-

treiuiigen werde» nachstehend die den Schutz des
Waldes vor Branden bezweckenden Strafbestimm¬
ungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

8 360 No«6 des Reichsstrafgesctzbnchesr
a.-» Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft
bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an aefäftr-

"der Haiden ober
in gefährlicher Nahe von Gebäuden oder fcucr-
fangenden Sachen Feuer anzündet.
i») § 44 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes

vom 1. April 168«.
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis

zu «4 Tagen wird bestraft, wer
,^ "."-.? '? " ü)ahrtem Fe»" oder Licht den

Weise näheist̂ " ^  demselben in gefahrbringender
.JJ .™ ^ °>de brennende oder glimmende

handhabt''^ foriwirft oder unvorsichlig
3 ndgeseheu von den Fällen der 8 368 No. 6

des Sii-gfgesttzbiichcs, im Walde oder in gefährlicher
Nahe desselben im Freien ohne Erlaiibniß des
Ortsvorstehers, dessen Bezirk der Wald liegt,
in Konigl. Forsten ohne Erlaubiiiß des zuständigen
Forstbeainten Feuer anzündet oder dar gestatteter
Maßen angezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen
oder auszuloicheu unterläßt;

4̂ abgesehen von den Fällen des836« No. 10
raiacsetzbuchs bei Waldbräuden, von der

Polizeibehörde, dem Ortsvorsteher oder deren Stell-
oertretcr oder dem Forstbesitzer oder Forstbeainten
zur Hülfe aufgefordert, keine Folge leistet, obgleich
er der Auporderung ohne erhebliche eigene Nach-
iheikt genüge,, konnte.
a) Regierungs-Polizei-Verordnung vom

4. März 1889.
.. Mit Geldbuße bis zu 10 Mk.. im Unver-

luogcnsfalle mit verhältnißmäßiger Hast wird
bestraft, wer in der Zeit vom 15. März bis 1. Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren
oder aus einer Pfeife ohne verfchloffeuen Deckel.knucht. * |

Wiesbaden, den5. März 1902.
Der Oberbürgermeister. Jn Vertr.: Körner.

8 56.
4. Kinder unter 10 Jabren, welche sich nicht

Sv rA i Erwachsener Personell befinden, sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung
ist die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen
nnd Straßen aufgestellten Rnbebänke, welche die
Bezeichniiiig „Kurverwaltung" oder »Sait
Verwaltung tragen, uiitcrsagt.

8 57.
Derkchr in der Kochbrnnnen-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Be¬
gleitung erwachsener Personen, Kiiiderwärterinilen
ledoch, die sich in Ausübung ihres Berufes be¬
finden. nberhaiivt der Aufenibalt in der Koch-
brunnen- Anlage und der Trinkhalle daselbstuntersagt. ' '
, , «2* ^ " sollen in unsauberer Kleidiiug, ferner
solchen Personen, welche Körb« oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich fübren. ist der Anfeiit-
halt ui der Kochbrunncn-Anlage und Trinkhalle
sowie der Durchgang durch die Anlage nichtgebattet.
-r- b5 Z'.'t vom1. April bis1. November

>n der Kochbruniien-Aiilage bis9 Uhr Borniittags verboten.
4. Da« Mitbringen von Himden in die Koch-

brunncn-Anlage und Trinkhalle ist verboten
5. Während der Bruniiciiinnsik darf die Ver¬

bind,,ngsstraßc zivische» Taunusstraße und Kraiiz-
platz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
besabrei, werde»._

Bekanntmachung.
Die besonderen Bedingungen für die Ver¬

dingung von Arbeiten und Lieferungen für
Garnisoubaiiten werden in der Zeit von, 10. bis
einschl. 25. Mai d. I . im Zimmer No. 88 des
Nathhaiises zu Jedermanns Einsicht ausgelegt,
was hiermit zur öffentliche» Kenntniß gebracht

_ Der Magistrat.  *
Viehhof -Bericht

für die Woche vom 24. bis 30. April 1903.

Verdingung.
Die Ausführung der

Anstreicherarbeiten— Koos » und II
Dapezirerarbeitett — Koos III —,
Gipsestrlch. u. Terra,zoarbetten—Loos If
f1« - " Neubau der Gutenbergschule hiersclbit
soll im Wege der öffentlichen Ausichreibuiig ver¬dungen weiden.

Angebotsformulare können während der
Vormittagsdicnststuiidcii im Rathhanie, Zimnier

u n 1rVfletfJ,en' auci’von dort gegen Banrzabliing
oder bcstellgeldfreie Einsendung von je 30 Pf. für
Loo« I und II (Loos III und IV iineiitgeltlich)
von unserem technischen Secretär Andrctz —
Natkbaiis hier— bezogen werden.

Verschlossene und mit der Al,sschrift„ H. A. 87
Loos . . . . versehene Angebote sind spätest-»«bis

Freitag, den 9. Mai 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierherein,»reichen,
cr.- ^ ö̂ffauna der Angebote erfolgt— unter
Einhaltung der obigen Loos-Neibenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

m «"•' '* dem vorgeschriebeiitit und aus
genillten Verdtngiingsformular eingereichten An
geböte werden berücksichtigt. *

Zusckilagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 25. April 1902.
Stadtbaua mt. Abth. fnr.Hochban.

Berdingnng.
. .. Die Aiisfnbrung der Anstreicherarbeilen
u'v d'e neue Knrftansgärtnerei im Distrikt
Aukamm soll im Wege der öffentliche» Aus

schreib,mg verdungen werden.
Angebotsformiilarekönnen während der Vor-

mittaasdienststiiiiden im Ratbbauie,Zimmer No.41,
eingeseben auch von dort gegen Baarzahlung oder
bkstellgeldsicieEliiiendiing von 25 Pf. von unserem
technischen Sekretär Andreß bezogen werden,

t Zersch ossene und mit der AufschriftH. A. 88
Ci°.e spätestens bis Samstag,

den 10. Mai 1902, Vormittags 10 Uftr,
hierher cmzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

fn! ur  m'e 7nit  vem vorgeschricbenen und a»s-
geiullten Verding,,iigsformiilar eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den1. Mai 1902.
Stadtbauamt, Slbth. für Hochbau.

Vich-
gattnng

Ochsen
Kühe .

780
580

Schweine
Kälber.
Hammel.
Ferkel. .

Wiesbaden, den

B a
® a
Stück

93
95

125

Preise

per
50 kg

Schlacht^
gewicht

von—1

121 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

-- - 30. April 1902.
Städtische Schlachtftaus-Berwaltnna.

n
£
BnSS

Verdingung.
Die Herstellung , Anlieferung und Be-

sestignng eines zusammenlegbaren Staftl-
gitters (sog. Bostwick-Gitier) zum Abschluß des
obere» Kellere,ncianges an dem Marktkeller hier-
sclbst soll im Wege der öffentlichen Aurschreibung
verdungen werden.

Augebotsformulare können während der
Vormittags-Dienststunde» im Rathhause. Zimmer
No. 41, euigesehen, auch von dort unentgeltlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
,,H. 2«. 89" versehene Angebote sind spätestens
bi« Samstag , den 10. Mai 1902,

Vormittags 10-/- Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegcw
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

die mit dem vorgeschricbenen und aus-
gcfullten Verdingiiiigsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den2. 'Mai 1902.

Stadtbauamt, Abtheilnng für Hochbau.

Verdingung.
Die Maurerarbeiten zur Herstellung der

Fnttermauern beiderseits des neuen Serpentin¬
wegs auf dem unteren Theil de« „alten Kirch»
h- fs" von der Kirchbofsgaffe bis zur Schützenhok-
strane nebst Anlagen der Treppenweg « vor dem
Volksbrauiebaddaselbst, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschrelbung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zelchnungen können während der VormittagS-
dienststunden im Rathbause, Zimmer No. 44, rin¬
ge,ehen die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendungvon1 Mk. bezogen werden.

Verschlosseneu. mit der A,ifschrist„ St . B. I"
versehene Angebote find spätestens bis Montag,
ve» 12. Mai , Vormittags 10 Uhr, hierheremzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter
Einhaltung der obigen Loos- Reihenfolge— in
Gegenwart der erscheinende» Anbieter.

Nur die i»it dem vorgeschriebenen und aur-
gefullten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden beruckfichtigt. *

Wiesbaden, den 30. April 1902.
Stabtbanamt , Abtheilnng für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Auf Ersuche,, des Königlichen Garnison»

Kommandos wird wiederholt darauf aufmerksam
gemacht, daß das Betreten des Exerzierplätze»
wahrend der Truppenübungen für Civil-
Personen verboten ist.
„ Zuwiderhandlungen werde» aus Grund der
^ 36L .P°S- 9 des Strafgesetzbuches bestraft.

Wiesbaden , den 30. April 1902.
Der Oberbüraermeister. In Vertr.: Körner,

Beka »mtmachnng.
, Der Fruchtmarkt beginnt während der
-oimucrmonaic(April bi« einschließlich September)

um 9 Nhr Vorniittags. *
_ Städt . Aeeiseamt.

Z">n Schntzcder Feuer -Telegraphen.
Die 88 317 und 318 de« Deutschen Reichs-

Strafgesehbiiches bedrohe»denjenigen, welcher gegen
ein« zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen-
Anstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weise Hand»
liiiigen begeht, welche die Benutzung dieser Anstalt
Verbindern oder stören, mit Gefängnißstrafe bi« zu
3 Jahren, bezw. mit Geldstrafe bi« zu 900 M.
Jiidem wir hiermit daraus aufmerksam machen,
daß auch der hiesige Feuer-Telegraph als eine zu
öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen-Anstalt
anzusehcn ist, weisen wir gleichzeitig darauf hin,
daß eine Verhinderung oder Störung in der Be-
niibiina dieser Anstalt unter Anderem dadurch ve»'
uriacht werden kann, daß die Isolatoren oder ditz
Leitungrdrähte beschädigt, oder daß durch Vev>
schlingung der Drähte sogenanwe Grdverbindungev
herbeigeführt werden.

Solche Erdverbindungenkönnen dadurch ent¬
stehen, daß die Leitiingsdrähtc mit Tüchern, Vor»
bangen, Fahnen, Baugerüsttheilen und dergl. i«
Berührung gebracht oder durch Ziehen von Leitungen
anderer elektrischer Anlagen des Feuer-Telegraphen-,
der Fencr-Telephonc- und Alarmlcitungcn verwickeltwerdm.

ES liegt daher alle Ursache vor, bei
Einrichtungen von Baugerüsten, sowie bei der
Decoratwn von Häusern und Straßen und Her¬
stellung elektrischer Anlagen jede Beschädigung der
Telegraphenleitung und jede Berührung der Draht«
sorgfältig zu vermeiden.

In allen Fällen aber werden im Jnterrffe der
Feuerficherbeit unserer Stadt die Geschäftsleute wid-
Hausbesttzer, welche eine derartige Bcschädigimg
veranlaßt oder wahrgenomme» haben, ersucht, dies
sofort auf der Feuerwache, Neugaste S, anzciien
zu wollen, damit die umgehende Beseitigung de»
BetriebShindernisieS durch den städtischen Brand?
Dircctor veranlaßt werden kan». *

Der Branb-Direttor.
—- - •" - ■ 1 - "JiS l

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschifffahrt.

KSlnisohe und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens 8, 9.58

(Scbnellfahrt), 10.20,12.60 bis Köln; Nachmittags
320 (nur an Sonn- u. Feiertagen), 4.80 (Güter¬
schiff) bis Bingen. Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 71/» Uhr. Billets und
Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telelon 2964. F32Ö

Biebrich - Mainzer Dampfschifffahrt
Angast Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strasaenbahs.
Beste Gelegenheit nach

Biebrich—Wiesbaden—Mains.
Sommer-Fahrplan.

Von Biebrich nach Mains (ab Schloss): Aff
lOoo* iioo 12«°* l °o go° go° 4«, 6«o goo 700 Aff
9°°t (an und ab Ksiserstrasse-Centralbahnhoj
15 Min. später).

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle): 8**
A»* IO«*iioo* 12001«« 2«o 3°° 4«° 6°° 6«) 7«»
8°°+ (an u. ab Eaiserstrasse-Centralbahnbof jjp
5 Min. später).

* Nur Sonn- und Feiertags,
t An Wochentagen ab 1. Juni bis 1. September,?
Sonn- u. Feiertags Extratouren . — Extraboota

für Gesellschaften.
Frachtgüter 35 Pf. per 100 Kg.

®nH Mid Verlag du & kchelleaberg 'ichenH°l-B« Hdruckerei in Wleiiades-

Bcd Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wllbekm llioksl,

Langgasse 20.) F 322
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Keasington*

am 23. April von Newyork nach Antwerpen ahs"
gegangen. D. „Vaderland “ am 26. April m AntSt
werpen von Newjork angekommen. D. „South-
wark* am 26.April von Antwerpen nach Newyork
abgegangen. D. „Pewdand “ am 27. April Ink
Antwerpen von Newyork angekommen. Lfe
„Friesland* am 29. April in Newyork von AnIÜ
werpeu angekommen.—Antwerpen-PhiladelpW»»'
Dienst. D. „Switzeriand“ am 23. April m
Philadelphia von Antwerpen angekornmea. D£
„Nederland“ am 24. April von Antwerpen naclt
Philadelphia abgegangen.
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